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Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements: Betrag beträgt 
nebſt lüuſtr. Sountagsbeilage: 
pro Jahr Röl 8.40, p.Holbſahr 
Möl 4.20, p. Ouartal Abl. 2.10. 
pro Woche 17 op. Mit Poſt⸗ 
verſendungep, Ouartal R. 2.25. 


Erſcheint wöchentlich 


Ing Ausland pro Qwartal 
NEL. 8.60. Preis der einzelnen 
Nummer 8 Kop. mit der 12 Mal. 


Sonntag: Beilage 10 Kop. & 


9, Jahrgang. 


Nen 


e Endz 


Redaktion, Ab miniſtration und Ezpedition 
Petritauer-Straße Nr. 15. 


ex 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


onnerstag, d 


D 


en (12) 25. Auguft 1910. 


Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Inſerate toſten: Auf der 
1. Seite pro 4. geſpaltene Note 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop. für das 
Ausland 50 Jg. reſb. 20 Pfg. 
Rellamen: 50 Kop. pro Petit⸗ 
geile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Burcaus des In⸗ 
und Auslandes augenonmien 


Abonnements⸗Ex emplar. 


An Sonn- und Felertagen: 


Mittwoch und Freltag von /6—½ 7 Uhr nachmittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Hotel „Imperial“ 


Riga, Alexander-Boulevard # 8. 
Hotelund Restaurant I. Ranges, 


Neu renovlerte Fremdenzimmer von 125 Kop. 
an, Eiektr. Licht. Bäder Räumlichkeiten zu 
Privatveranstaltungen jeder Art. 


Vorzügliche Küche, Raichaltige Früh- 
karte. Diner von 1—7 Uhr à Couvert 1 Rbl. 
Warme Speisen A la carte bis 2 Uhr nachts 


Weine «er Firma Otto Schwarz una 
Ch. Jürgensohn. 

Münchener Pschorr vom Fass. 
Billardsaal. American-Bar: 
Abends Konzerte. 7866 


„Urauia⸗Theater“ 


Ste Beeten. uud GegielniansEltdbt. 
Aglich grandioſe Familien⸗Baricté⸗Borſtellungen. 
don r und 16, jeden Monats neue Artiſten und neue 


Bilder, — Gegenwärliges Programm im Auferatenteil, | 


—— 


25. Auguſt. 


Sonnen- Aufgang 4 U. 30 . [ Mond⸗Aufg. 9 u. 6 . 
Sungen-Hiuterg. 7 % LM, | Mond-Unterg 10 U, 46 W 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


1008 f Henri Berguerel, der Entdecker der Uronium- | 


krahlen. 1906 Attentat auf den ruſſiſchen Minkſte rpräſi⸗ 
denten Stolhpin. 1845 * König Ludwig II. von Bayern. 
1822 Friedrich Wilhelm Herſchel zu Stongh bel Win dſor. 
Srrühmter Aſtronom. Entdecker des Uranus, 1813 Die 
bazmiſche Armee trifft vor Dresden ein. 1774 * Johann 
Gottfried von Herder zu Mohrungen. Einer der bervor⸗ 
ragendſten und geiſtvoflſten deutſchen Denker und Schrift⸗ 
ſtelle. 1758 Schlacht bei Borndorf. Sieg Friedrſchs des 
Sroßen über die Ruffen. 1688 Friedrich Wilhelm l., 
König vm Preußen. 


— 


Proklamation 
des Ktonprinzen als rector 
Magnificntus der Königsberger 
Albertus⸗Univerſität. 


Königsberg, 23. Auguſt. 

In der Alberlusmverſitäl hat heute Mor- 
mittag die ſcerliche Anveftitue und Proklamation 
des Sronprütien als ketor magnificentus ſtatt⸗ 
gefunden. Zi der Fei war eine glänzende 
Verſamm lung dan W erſchienen, dar · 
unter Ehren dolle Genetaſpberſt von der Goltz, 
Oberlaudesgerichſzyräfiden und Kanzler im Kö⸗ 
nigreich Preußen Ir. von Rehwe, Generalleut⸗ 
nant Haſſe als Veneter des kommandierenden 
Generals, Oberblrgameiſter Mrte und Abord⸗ 
nungen der ſtädtiſchn Kollegien. Rings um 
die Kathedra, beſondelz im Hinſergrunde, hatten 
Abordnungen der ſtudenſſchen Korporationen im 
Wichs mit Fahgen und Banner Aufſtellung 
genommen. Um 10 ¼ Uh begann der feierliche 
Einzug in die Aua unter den Klingen eines 
Marſches. Der Kronprinz wurde zum Ehren 
plaz geleitet. Nach den Klängen dez Chorals 
en rüh en des Eugen Ehre! beſtieg 
Dr, Manigk die Kalhezra und hielt ene Be⸗ 
gelßungsanſprache. Er danle namen der 
Albertina ehrfurchtsvoll dem Kaſſer, daß er die 
Genehmigung erteilt habe, wonach der Kronprinz 
zum rector magnificentüs erklärt werben bike. 
Dann ſprach er iur Namen der Unſherſität dem 
Rronpringen den Tauk aus, daß er die Guade 
gehabt habe, das Amt eines reotor magnificentus 
zu übernehmen und damit eine alte Tradition 
wider lebendig werben laſſe. Rach den Schluß · 
wöten des Prorekiars erfolgte die Anbeftitur. 
Nachdem alle Anweſenden ſich erhoben halten, 
wutde der Kronprinz mit dem Purpurmanlel be⸗ 
klebe und ihm zugleich der goldene Schlüſſel 
und das Stegel überreicht. Sodann hielt Prorellor 
Manigk eine kurze Anſprache. Auf feine Auf- 
forberung durchbrauſle ein dretfaches Hoch auf 
heit Kronprinzen und neuen rector mägnificentus 
bie Aula. Der Kronprinz, geſchmächk mit den 
Juſignien der neuen Würde, betrat hiecauf die 
Kathedra und hielt eine längere, ſtehend ange⸗ 
hörte Rede, in welcher er zunächſt ſeinen Dank 
ausſprach. Er gedachte dann ſeiner Studenten⸗ 
jahre in Bonn und rühmte, welche Summe von 
Seift und Schaffeusfreudigteit an den denk⸗ 
ſchen Hochſchulen zum Heile für die deutſche 
Zugend aufgewenhet werbe. Die Rede ſchloß mit 


Heilanflalt für Hant⸗ u. Geſchlechtskrankh ) ü 
„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, zen dem Baleis Kuniger) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatlondrer Kranker (in Eingehimmern md allgemeinen Srantenfälen) von 2-5 Röl. täglich 
Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Paktenten : Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenstrahlen, Finfen: und Quarzlicht (nach 
Prof, e Tee e (D' Arſonbaliſation) 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


ö 
8237 


eiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


Blutunterſuchung bei 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 5-6 
übe früh, 12 ½ Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 


810 Uhr früh, ½ 12 2 zuittags. 10068 
(Ordinierende Merxtin: Fran Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag. 

m 


Hiermit geben wir zur allgemeinen Kenntnis, 
daß wir 


Stahlblechplomben 


in verſchiedenen Größen, genau nach 
Muſter, in reellſter Ausführung zu 
mäßigen Preifen anfertigen 

Wir erzeugen auch Kiſtenllammern und Nägel 
zu denſelben Preiſen. 

Der geehrten Kundschaft ſich bectens empfohlen 
haltend, zeichnen pochachtend 
„Czeuſtochauer Plombenfabrik“ 

Czeuſtochau, Spadelſtr. 7. 


Warszawski Specjalny Zaklad 


LIBERYI 


Trebacka5 dawniej 11. 
SCOTLOTOCETOCTOCDAOCTONO 


J. Grotkowskieyo. 


2 
2 
oO 
81 
8 
8 


J. Haberfeld 


Zehnarzt. 8628 


einem dreifachen Hoch auf die Albertina. Die 

Sänger brachten hierguf das Hohen zollernlied 

m Vortrag, dann verließen die Teilnehmer an 
t Feier die Anla. 


Hundert Militärpferde 
in Feuersgefahr. 


Ein Soldat verbrannt, 

In der vorgeſtrigen Nacht brach, wie aus 
Alſeld telegraphiert wird, auf der Beſitzung des 
Gutspächters Hillebrecht in Heins ein großes 
Feuer aus, das drei Stallgebäude vernichtete. In 
den Stallgebänden waren hundert Pferde zweſer 
Esladrons des Jägerregiments zu Pferde. Nr. 2 
aus Langenſalza, das bei Alfeld manöprierte, ein⸗ 
geſtellt. Bei dem Brande find neun Pferde um⸗ 
gekommen. Eine große Anzahl anderer Pferde iſt 


verletzt und werden wahrſcheinlich getötet werden 
miüffen. Heute früh fehlten noch neun Pferde, die 
weggelaufen ſind. Bei den Reltungsarbeiten iſt 
der Soldat Helm des Regiments Jäger zu Pferde 
verbrannt, 

Weitere Einzelheiten 
Telegramm aus Alfeld: 
tigkeit eines Soldaten fiel in 
der die Pferde ſtanden, eine Laterne um und 
entzündete das herumliegende Stroh und Heu. 
In kurzer Zeit ſtand die ganze Scheune in Flam⸗ 
men, und die wild gewordenen Pferde, die ſich 
zum Teil losgeriſſen hatten, ſtürmten im Galopp 
über die Felder. Die ſofort alarmierten Maun⸗ 
ſchaflen drangen in die brennende Scheune, um 
die Pferde, die ſich noch im Innern befanden, 
zu retten. Dabei wurde der Geſreite Helm durch 
herabſtürzende Gebälkſtücke tödtlich verletzt. Die 
Scheune brannte bis auf den Boden nieder. 


Die Fleifchtenerung 
in Deutſchland. 


Frankfurt a. M., 24. Auguſt. 
Die Mainzer Handelskammer fordert die 
heſſiſche Regierung in einer Eingabe auf, bei der 
Reichsreglerung dahin zu wirken, daß eine billige 
Fleiſchverſorgung der Bevölkerung ſichergeſtellt 
werde. Wenn auch nur vorübergehend, ſollen 
Erleichterungen bei der Einfuhr von Schlachtvieh, 

geſchlachteten Vieh und Fleiſchwaren erfolgen. 

Solingen, 24. Auguſt. 
Am Niederrhein und insbeſondere im Solin- 
ger Induſtriebezirk macht ſich die Fleiſchteuerung 
in hehem Maße bemerkbar. Innerhalb der 
letzten 14 Tage ift hier der Preis des Schweine⸗ 
fleiſches von 1 Mark auf 1.40 Mark, das Kalb⸗ 
fleiſches von 1 Mark und 1.10 Mark auf 1.30 
bezw. 1.40 Mark, des Nindfleiſches von 90 
Pfennig auf 1 Mark geſtiegen. Die Metzger be⸗ 
gründen die Preiserhöhungen mit der Fleiſchuot, 
die ihrer Anſicht nach nicht auf Fulternot, ſon⸗ 
dern darauf zurückzuführen iſt, daß die deutſche 
Landwirtſchaft nicht genügend Vieh produziert, 


meldet noch folgendes 
Durch die Unvorſich⸗ 
der Scheune, in 


die Statt, 


die Polizei 


Bringe meiner 
geehrten fund. 
schaft hlermit 
zur gefl. Kennt⸗ 
nis, daß ich mein 


am 25 Juli 
a e. nach der 


erren-arderolen- Gesehäl 


Petrikauerstr. 115 


Hochachtungsvoll 


Christian Wuttke. 


übertragen 
habe. 


7614 
Inhaber: 


A.Wutke 


not. In Zuſchriſten aus Arbeiterkreiſen an die 
Zeitungen wird darauf hingewieſen, daß Arbeiter 
mit Wachenlöhnen von 18 bis 20 Mark und 
viellöpfigen Familien den Fleiſchgenuß aufs 
äußerſte einfchränfen müſſen. Es wird die For 
derung erhoben, daß die Städte bei der Staals⸗ 
regierung um ſchleunige Oeffnung der Grenzen, 
mindeſtens aber um weitgehende Erleichterungen 
der Einfuhrbeſchränkungen pelitionieren ſollen. 


Ruhe in Laibach. 


Laibach, 24. Auguſt. (Preß Tel.) 

Bisher iſt die Ruhe nicht geſtört worden. 
Der nicht beſtätigte Bürgermeiſter Hribar hat die 
Tſchechen ſelböſt zur Vermeidung aller Demon- 
ftrationen und Zuſammeſtöße aufgefordert. Trotz ⸗ 
dem durchziehen Polizei- und Militärpalronillen 
da mau der Ruhe der Tſchechen 
mißtraut und ein plötzliches Aufflakern des Raſſen⸗ 
haſſes befürchtet. Beſonders die deutſchen öffent⸗ 
lichen Gebäude werden ſtark bewacht. 


Ein Dorf niedergebrannt. 


Brünn, 23. Auguft. (Preß⸗Tel.) 

Das Dorf Piſek in Mähren iſt einer gewal⸗ 
tigen Feuersbrunſt zum Opfer gefallen. Ueber die 
Hälfte der Häuſer der etwa 500 Einwohner zäh- 
lenden Ortſchaſt ſind niedergebrannt. Mehrere 
Bewohner wurden bei den Verſuchen, ihre un⸗ 
verficherte Habe zu retten, verletzt. Der Schaden 
it bedeutend: er wird anf mehrere hunderttauſend 
Kronen geſchätzt, da viel Vieh und auch Getrei⸗ 
vorräte verbrannt ſind. 


Liſſabon im Schutz von Militär 


und Polizei. 
London, 24. Auguſt. 


Allem Anſchein nach befindet ſich Liſſabon im 
Belagerungszuſtand. Seit der Ermordung König 
Karls, fo wird den Daily News von dort tele« 
graphiert, hat man nie ſolche Truppenmaſſen 
auf den Straßen geſehen. Die ganze erſte Die 
viſion ſteht in der Stadt unter Waffen, wäh⸗ 
rend die Garniſonen der umliegenden Forts 
verdoppelt worden ſind. Die Kriegsſchiffe im 
Tajo ſollen klar zum Gefecht gemacht haben, 
iſt durch die Küſtenwächter und 
Zollbeamten verſtärkt worden. Das alles ge 
ſchieht angeblich, um eiuer Verſchwörung die 
Spitze zu bieten, die, wie der Secolo be⸗ 
hauptet, den Diktator Franko wieder ans Ruder 
bringen ſoll. Die Regierung gibt zu, daß ein 
gefährliches Komplott entdeckt worden iſt, ver⸗ 
weigert aber jede weitere Auskunft. 

Paris, 24. Anguſt. 

Die Pariſer Preſſe iſt hene ohne beſtimmte 
Nachrichten aus Liſſabon, da die Zenſur mit 
äußerſter Strenge gehabt wird. Den aus Madrid 
hierher gelangten Nachrichten zufolge iſt die por 
tugieſiſche Regierung heimlichen Waffeneinſchmug⸗ 
gelungen auf der Spur und bereitet Verhaftungen 
im groſſen vor. Pariſer Perſönlichkeiten, die auf 
Umwegen hierherkehrten, verſichern, daß die Ver⸗ 
ſuche zwiſchen der republikaniſchen Partei und 
den Führern der Vatikanstreuen an die liberale 
Bewegung eine gewiſſe Verbindung zu ſchaffen, 


bisher an dem Widerſtand der Republikaner ge⸗ 


feheitert find. Der gemäßigte Teil der porku⸗ 
gieſiſchen Regierung ſei geneigt, mit den liberalen 
monarchiſtiſchen Elementen zu verhandeln, doch 
nur unter der Vorausſetzung, daß es ſich nicht 
um momentane Berlegenheitszuſagen handle, ſon ⸗ 
dern daß den Republikanern ein Anteil an der 
Regierung dauernd eingeränmt würde. Der Hof 
unſerhandelt einſtweilen, wie es heißt, mit dem 
Vatikan, damit von Rom aus dem gefährlichen 
Treiben gewiſſer Kongregationen Einhalt ge 
boten werde. Der Liſſaboner Seculo und andere 
Negierungsblätter geftehen ein, daß die ſeit drei 
Tagen von der porlugieſiſchen Regierung ins 
Werk geſetzte Einberufung aller beurlanbter Laud⸗ 
und Seeoffiziere bezweckt, die Armee gewiſſen 
ſtaatsgefährlichen Einflüſſen zu entziehen. Die 
Regierung, ſo heißt es weiter, glaubt zwar 
leineswegs, daß alle aus polizeilichen Quellen 
ſtammenden Angebereien auf Wahrheit beruhen. 
Immerhin hielt der Minſterpräſtdent, der mit 
dem Miniſter des Krieges und der Marine 
letzter Tage wiederholt dis nach Mitternacht 
fonferiert hatte, darauf, die denunzierten Körper ⸗ 


und fie halten allein die Oeffnung der Gren⸗ 
zen zur Einſuhr fremden Viehes als das erfol: 
verſprechende Mittel zur Steuerung der Fleisch 


ſchaften und Geheimverbände genauer überwachen 
zu laſſen. 


Keine Choleragefahr 
für Oeſterreich. 


Wien, 24. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Das Sanitas⸗Departement des Miniſteriums 
des Innern gibt bekannt, daß für Oſterreich vor⸗ 
läufig nicht der geringſte Grund zur Beſorgnis 
wegen Cholergeinſchleppung aus Italien vorhan⸗ 
den iſt. Der Verkehr der öſterreichiſchen Küſte 
mit dem cholerabefallenen Apulien iſt gering. 
Außerdem hat die Regierung ſowie die Haſen⸗ 
verwaltung von Trieſt alle Maßnahmen gegen 
die Seuche ergriffen. Bisher iſt kein einziger 
Fall aſialiſcher Cholera auf öſterreichiſchem Ge⸗ 
biete gemeldet worden. 


Die MWaldhründe in 
Nor dumerika. 


London, 24. Auguſt. 
Nach den heute aus Amerika vorliegenden 
Nachrichten iſt man in der Bundeshauptſtadt bis⸗ 
her offenbar ſehr ſchlecht über die Waldbrände, 
die jetzt ſchon ſeit vier Wochen in den Staaten 
Waſhinglon, Idado, Montana. Oregon, Wyoming 
und Kalifornien wüten, unterrichtet geweſen. Eine 
Woche nach Ausbruch des Feuers fandte die 
Regierung ein paar Tauſend Soldaten nach den 
bedrohten Gegenden, die jedoch gegen dieſes 
Feuermeer einfach ohnmächtig waren. Wenn 
trotzdem der Brand ſich jetzt nur noch auf 
Idaho, Waſhington und Montana beſchränkt, ſo 
iſt das mehr den dem Feuer feindlichen Natur⸗ 
kräften und gewiſſen Bodenverhältniſſen, als dem 
Eingriff von Menſchenhänden zu verdanken. Noch 
aber wütet der feurige Feind in viele Meilen 
breiter Linſe durch die drei ebengenannten Staa⸗ 
ten und vernichtet alles, was ſich ihm entgegen⸗ 
ftellt oder nicht ausweichen kann. Ortſchaften, 
Schneidemühlen, Eiſenbahnen, Heerden von Haus⸗ 
tieren und Wild und Menſchen. Aus Chieago 
wird telegraphiert, daß hisher 40 Anſiedlungen 
(die Städte oder Ortſchaften genannt werden) in 
den vom Feuer ergriffenen Staaten bereits in dem 
Glutmeer verſchwunden oder doch hilflos verloren, 
find, Nach der Richtung, die das Feuer genom⸗ 
men hat, dürften noch Hunderte von Quadrat- 
meilen des ſchönes Waldes in Flammen aufgehen. 
Die Zahl der Menſchen, die umgekommen ſind, 
iſt gegenwärtig noch nicht abzuſchätzen. Von 180 
Perſonen weiß mau, daß ſie den Feuertod erlit ⸗ 
ien haben. Aber die Zahl der Vermißten wächſt 
täglich. Zweihundert Mann, die in Idaho mit 
dem Löſchen beſchäftigt waren, find ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. Nach einem Telegramm aus Spokane 
in Waſhington iſt auch ein Paſſagierzug der 
Northern Pacifiebahn mit allen ſeinen Paſſagie 
ren verbrannt. Der Zug war mit 42 Flüchtlin⸗ 
gen und 19 Krankenſchweſtern, von der brennent 
den Ortſchaft Wallace abgefahren und ſchein, 
wenige Meilen gegen Miſſoula zu von den 
Flammen umzingelt worden zu ſein. Die ganze 
Steecke iſt jetzt von dem Glutmeer „überſchwemmt!“. 
Durch das Sprengen ganzer Straßen gelang es, 


| einen kleinen Teil der Ortſchaft Wallace zu retten, 


aber 24 Perſonen erlagen der Gewalt des raſen⸗ 
den Elements, und über 100 wurden verletzt. 
Die Gouverneure der drei Staaten haben an 
Präſtdent Taft um dringende Hälfte telegraphiert, 
da die 4000 Mann (zur Hilfe Soldaten), die 
jetzt das Feuer bekämpfen, ſo gut wie machtlos 
fird, deun die Flammen rücken mit einer Ger 
ſchwindigkeit von einer Meile die Stunde vor. 
Wenn kein Regen fällt, dürften fie in 36 Stun 
den den berühmten Nellowſtonepark erreicht haben. 
New⸗Dork, 24. Auguſt. 
Im Weſten des Staates Montana und einem 
großen Teile des Oſtens des Staates Idaho wütet 
das Feuer mit ungeſchwächter Gewalt fort. Auf 
den Eiſenbahnlinien iſt jeder Verkehr unmöglich. 
Unter den Ortſchaften, die bis zum letzten Häus⸗ 
chen vernichtet wurden, und früher betriebsfreu⸗ 
dige, blühende Stätten waxen, befinden ſich auch 
Avery und Hodreſſon. Auch die Stadt Thomſon, 
welche an der Grenze des Staates Idahio liegt, 
iſt zur Hälfte vernichtet. Die vier Städte Bel⸗ 
knap, White⸗Pine, Noyon und Heron brennen 
noch und find ſehr bedroht. Im Laufe des ge⸗ 
ſtrigen Tages kamen aus dieſer Gegend über ein 
Dußend Eiſenbahnzüge übervoll mit Geretteten 
in Miffonla an. Auf Anordnung des Präfiden- 
ten Taft find 30 Kompagnien Soldaten dorthin 
beordert, die, einen großen Kreis um dieſe 
brennenden Städte bildend, ſchon ſeit geſtern 
abend ununterbrochen das Feuer zu lokaliſieren 
verſuchen. Man ſchlägt in die Wälder breite 
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Weilergreifen des wütenden Elementes vorzubeugen. 
Nach dem offiziellen Bericht ſind in drei von 
dem Feuer betroffenen Staaten iiber 25 Poſtbe⸗ 
zirke verbrannt, und weitere 200 Poſtbezirke 
ſtehen in großer Gefahr zu verbrennen. Auch 
einige indianiſche Nefervationen im Staate Wa⸗ 
ſhington ſind mit verbraunt. Geſtern waren 
vom Bitter⸗Boot⸗Valley 25 Ortſchaſten ſichlbar, 
welche lichterloh brannten. In Palſer Creek 
rettelen ſich zwölf Perſonen in einem Tunnel, 
Sie mußten erſticken, da das Feuer einen furcht⸗ 
baren Qualm entwickelte. 


Die montenegriniſche 
Jubelfeter. 


Cetinje, 24. August. 

Celinje, die herrlſch gelegene kleine Haupk⸗ 
ſtabt in den Schwarzen Bergen, hat feine Feſt⸗ 
kollelte für die Jubelfeier des Fürſten Nikita jetzt 
vollendet. Ein doppeltes Feſt begeht die fürrſt⸗ 
che Familie in dieſen Tagen: die flufzigſte 
Wiederkehr der Thronbeſteligung des Fürſten, der 
am 26. Auguſt 1860 feinem Onkel Danilo 1. 
folgte, und die goldene Hochzeit des feſtlichen 
Paares, deren genaues Datum allerdings erſt der 
9. November iſt. Die erſten fürſtlichen Gaͤſte 
fiub bereiis hier eingetroffen. Seit vorgeſtern 
wellen Rbuig Herbal von Bulgarien und der 
bulgariſche Kronprinz Boris hier. Geſtern nach ⸗ 
miſſag find der König und die Königin von 
alten in Cetinſe angekommen. Ihr Einzug in 
die Hauplſtadt des Vaters der Königin Elena 
geſtaltete ſich zu einem überaus helſeren und 
Haken Bild. In dem farbigen Durcheinander 
der überwiegend in Rot und Gold gehaltenen 
Natlonaltrachten flelen die nach ruſſiſchem Muſter 
n Cat neuen Uniformen der monkenegrini⸗ 
chen Soldaten mit ihren grauen und goldenen 
ſarbeulöuen auf. Der König 
amen in dem Automobil des Erbprinzen Danilo 
in Celine an. Sie wurden vor dem Schloß 
durch den Fürſten, die Fürſtin Milena und die 
en und Prinzeſſinnen ſowie durch den 
könig der Bulgaren und ſelnen Sohn empfangen. 
Die Bevölkerung begrüßte fie überaus herzlich. 
Non, 23. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Von in 
Italien lebenden Montengrinern war der Beſuch 
eines italieniſchen Veteranen⸗Vereins in Cetinje 
angeregt worden. Auf Veranlaſſung des Mini- 
ſteriums des Aeußeren unterbleibt jedoch die ge⸗ 
plante Reife. Der Marquis di San Giullano 
hat den Kriegsminiſter darauf aufmerkſam ges 
macht, daß ein derartiger Beſuch italieniſcher 
Krieger in der montenegeinſſchen Hauptſtadt un⸗ 
zweckmäßig ſei und als eine gegen Oeſterreich 
gerichtete Demonftration betrachtet werden könne. 


Ein neuer Fortſchritt in der 
Röntgenphotographie. 


München, im Auguſt. 
Die ärztliche Welt beſchäftigt ſeit längerer 
Zeit eine Erfindung, die darin beſteht, röntgen⸗ 
kinematographiſche Aufnahmen in Bewegung be⸗ 
findlicher inner menſchlicher Organe zu machen. 
Die beiden Münchener Aerzte Dr. E. Käftle und 
Profeſſor Dr. H. Rieder im Verein mit dem 
Münchener Diplomingenieur Dr. J. Roſenthal 
haben dieſe mit der neuen Erfindung gemachlen 
Werſuche verbeſſert und der Beobachtung im Be⸗ 
wegungsvorgang den Namen Bionröutgenographie 
gegeben. 
Das ſcharfe Momentröntgenogramm zeigt den 
Mülnch. Neueſt. Nachr. zufolge Details, die bei 
einer Durchleuchtung mit Leuchtſchirm unmöglich 
beobachtet werden können. In erſter Linie hat 
man kinematographiſche Magenunterſuchungen vor · 
genommen und iſt hier zu einem Ergebnis ge⸗ 
kommen, das von der bisherigen Anſicht über die 
mechaniſche Bewegung des Magens während der 
Verdauungstätigkeit vollſtändig abweicht. Bisher 
hat man eine ſich rhythmiſch löſende Kontraktion 
eines Teiles des Magens angenommen, die den 
Magen in zwei geſonderte Teile trennen ſollte. 
Die bioröntgenographiſche Unterſuchung hat aber 
jegeitigt, daß eine vollſtändige Trennung des 
Ragens in zwei Teile im Verlaufe der Ver⸗ 
dauungs tätigkeit nicht vorkommt und daß es ein 
ſtreng lokales Endteil des Magens nicht gibt. 
In demſelben Maße, in dem die leßte Aus⸗ 
buchtung des Magenendes den Darm erzielt, 
entwickelt ſich die neue Ausbuchtung von ſeiten 
des Magenkörpers her und rückt schließlich voll⸗ 
ſtändig an Stelle des alten (Antrum). Wie ein 
Zipfel greift eine Einſchnürung in den Magen⸗ 
inhalt ein und ſchiebt ihn vor ſich her in die 
pyloruswärts gelegene Magenregion. Unmittele 
bar vor dem Magenausgang ſtrömt ein Tefl 
des Mageninhalts wieder in den Magenſack zu⸗ 
zuck und macht neuerdings die Bewegung mit. 
Eine ſolche Magenbewegung dauert beim normalen 
Menſchen 22 Sekunden. In dieſer Zeit werden 
mit einem ſiunreich konſtruferten Apparat zwölf 
bis breizehn bioröntgenographiſche Aufnahmen ge⸗ 
macht. Die Expositionszeit für jedes einzelne 
Bild beträgt einen kleinen Bruchteil einer Se⸗ 
kunde. Die Aufnahmen erfolgen in einer Almungs⸗ 
pauſe des zu Unterſuchenden, damit die Bilder 
vollkommen rein, 5. h. unbeeinflußt von der 
Almungsbewegung find. Um den Magen, der 
aus Geweben beſteht und von den Röntgen- 
ſtrahlen durchleuchtet werden ſoll, für dieſe Strahlen 
undurchläſſig zu machen und auf die phologra⸗ 
phiſche Platte zu bekommen, wird dem Speiſebrei 
vorher Zinkoxyd 1 das vollkommen un⸗ 
ſchüdlich iſt. Mit Hilfe der bioröntgenographi⸗ 
ſchen Aufnahme des Magens können auch Ab⸗ 
weichungen von der Norm, d. h. Erkrankungen 
des Magens, feſtgeſtellt werden. Die diagnoſtiſche 
Medizin hat durch dieſe neue Methode eine er» 
hebliche Förderung erfahren, 


und die Königin | 


Chronik u. Lokales, 


* Zum prenfiichraffiichen Grenz 
Verkehr ſchreibt die „Schleſ. Zig.“: Vor drei 
Jahren kam im Verkehr von Eiſenbahngütern 
mit Rußland an der Uebergangsſtation Sosno⸗ 
wiee eine Erfindung, die Brelbſprecher⸗Umſeg⸗ 
wagen, zur Einführung. Mit ihnen wurde es 
möglich gemacht, das infolge der verſchledenen 
Spurweiten der Bahnen notwendige, aber koſt⸗ 
ſpielige und zeitraubende Umladen der Güter aus 


deutſchen in ruſſiſche Eiſenbahnwagen oder um⸗ 
gekehrk zu vermelden. In einer Umfahgrnbe 
werden die Wagenkaſten von den Achſen des 


einen Wagenlyps auf die des andern unmgeſetzt. 
Dieſe Einrichtung hat ſich recht gut bewährt, 
und dle preußtfche Elſenbahnverwaltung hat des⸗ 
halb bereſſs vor längerer Zelt mit der ruſſiſchen 
Eiſenbahnverwaltung Unterhandlungen angebahnt, 
die darauf abzielten, anch auf dem Uebergaugs⸗ 
bahuhofe Herby durch Einbau elner Umſeßgrube 
die Einrichtung der Umſetzwagen file die Linie 
Herby —Czenſſochan zu Schaffen. Im Gegenſaz 
zur Weichſeleiſenbahn (Sosnowlce), welche 1.524 m 
Spurwelte hat, iſt bie Spurweite dieſer Silrecke 
ſchmäler als die 1,495 m betragende der preußſſch · 
heſſiſchen Eiſenbahnen. Die ruſſiſche Eiſenbahn⸗ 
verwallung hat indeſſen den preußiſchen Antrag 
ohne Angabe von Gründen abgelehnt. Nur mit 


einer Erleichlerung im Grenzverkehr hat ſich die 
ruſſiſche Eiſenbahn verwaltung eiuverſtauden er ⸗ 
klärt, daß nämlich im Anstaufch von Unmſetz⸗ 
wagen über Sosuowfce die befelſtete Rückkehr 
für die Weichſelelſenbahn und die Südweſt ⸗ 
bahn, die für den Verkehr außerordentlich er⸗ 
ſchwered wirklle, aufgehoben worden iſt. Fortan 
werden die Wagen auf dem Heimwege von der 
Uebergangsſtalion bei der Empfangsbahn ange⸗ 
meldet, und dieſe bewirkt nach erfolgter Ent⸗ 
ladung die Verſendung der leeren Wagen an 
Stellen, wo ſie zum Beladen wleder benutzt 
werden. 

* k Aus der Junduſtrie. Die Tomas 
ſchower Zündholzfabrik der Firma Sachs und 
Pleſch wird in eine Aktiengeſellſchaft umge · 
wandelt, nach Czenſtochau ſibertragen und in den 
dort befindlichen Gebäuden der Zündholzfabrik 
von Gehlig und Huch, welche ihre Ge 
ſchäſte bereits liquidiert hat, wieder eröffnet, 

An die Gemeindemitglieder der edait: 
geliſchen Trinitatisgemeinde. Zur Kenu- 
zeichnung ihrer Sitze in den Kirchenbänken haben 
die Gemeindemitglieder bisher die üblichen Schil ⸗ 
derchen mit ihren Namen nach eigenem Ermeſſen 
aus verſchiedenem Metall, in verſchiedeuen Farben 
und in verſchiedener Form angebracht. Im Bil 
ſammenhange mit der Renovierung der ganzen 
Kirche hat das Kirchen⸗Kollegium beſchloſſen, dieſe 
Sitte abzuſchaffen, um eine der Kirche aage⸗ 
meſſene Gleichmäßigkeit zu erzielen. Das Kirchen ⸗ 
Kollegium wird von ſich aus die Schilder für 
alle Kirchenſitze anfertigen und auch das Eingra⸗ 
vieren der Namenszüge bei Uebergabe der Sitze 
beſorgen laſſen, allerdings auf Koſten der Ge⸗ 
meindemitglieder, die hiermit erſucht werden, die 
alten Schilder aus der Pfarrerkanzlei abholen zu 
laſſen. Das Kirchen⸗ Kollegium der 
evaugeliſchen Trinitatisge - 
meinde. 

* K. Perſonalnachten. Wie verlautet, 
verläßt der Direltor des Lodzer Krousknaben ⸗ 
Gymnaſiums Stadtrat Michalski feinen bis. 
herigen Poſten. Er ſoll nach einem anderem 
Gymnaſium des hieſigen Gebiels verſetzt werden. 

*Muſikſchule. Die feit relaliv kurzer Zeit 
beſtehende Muſikſchule des Herrn J. H. Winieeki 
(Promenadenſtraße 40) erfreut ſich bereits eines 
guten Erfolges. Beſonderes Intereſſe verdient 
der Umſtand, daß in dieſer Schule nun auch 
Klaſſen für Bloſe⸗Inſtrumente eingeführt worden 
find. Bisher hat man in unſerer Stadt gerade 
dieſen Inſtrumenten ſehr wenig Aufmerkſamkeit 
geſchenkt, obgleich fie bei Bildung von Muſikge 
meinſchaften unerlüßlich find. Die Violinklaſſe 
fteht unter perſönlicher Leitung des Herrn 
Winiecki. Die Klavierklaſſe, Geſang, Violoncello 
und Blasinſtrumente ſind ebenfalls in Händen 
guter Pädagogen. Wir find überzengt, daß die 
Herren“ die auf fie geſetzten Hoffuungen nicht eut⸗ 
täufehen werden. 

* Garten⸗Etabliſſement Hotel Mann; 
teuffel. Daß das gegenwärtige Programm dem 
Geſchmack des Publikums voll und ganz zuſagt, 
ergiebt ſich aus dem regen Beſuch der Vorftel- 
lungen; allabendlich iſt der Garten dicht be. 
ſetz. Es find aber auch ſaſt alles erſtllaſſt e 
Külnſtler, die man zu ſehen bekommt. So ſtehen 
4. B. die beiden Kunſtſchützen, Fräulein Alice 
und Kapitän Sle ma konkurrenzlos da und mau 
ſtaunt über die Treffſicherheit der Beiden, die au 
weiter Entfernung winzige Ziele treffen. Bei 
Fräulein „Ja Stella Marte“ bewundert 
man den Umfang der Stimme, die Dame ber 
herrſcht Barylon, Tenor und Sopran und ſingt 
in allen Lagen eutzückend, Fräulein Zabkocka 
ift eine der beiten. polniſchen Chanſonetten; ber 
ſondere Anerkennung verdient die Dame dafür, 
daß fie im Gegenſaß zu vielen ihrer Colleginuen 
ihre pikanten Chanſons mit eiuer woltuenden 
Dezeuz vorträgt. Die 4 Les Lilas ſind Akro⸗ 
baten, die ſich mit ihren ſtaunenswerten Künſten 
in den erſten Wellelabliſſements ſehen laſſen 
können; ſie ernten denn auch Hier allabend⸗ 
lich ſtürmiſchen Beifall. 5 Herr Ambroſi 
der Liebling der Publikums ift und bleibt, iſt 
bei feiner Virtuoſität als Verwandlungskünſtler 
nicht weiter zu verwundern. Da die genannten 
vorzüglichen Künſtler nur noch wenige Tage auf. 
treten werden, fo empfehlen wir einen Beſüuch des 
Etabliſſements auf das angelegentlichſte. 

* Rieſenwalfiſch⸗Ausſtellung. Von allen 
Ausſtellungen, die in unſerer Stadt dem Publi⸗ 
kum zugänglich gemacht wurden, dürfte wohl die 
jetzige Ausſtellung eines Rieſenwals im Garten 


Freiburg i. B. teilt, 


Wiege. 


des Corſo⸗ Theaters die einzigartigſte und auch 
wobl eine der intereſſanteſten ſein. Intereſſant 


deswegen, weil über dieſen gigantiſchen Bewohner 
der Meere in den breileren Volksſchichten die 
vageſtern Vorſtellungen beſtehen und es auch für 
den Gebildeten eine Seltenheit erſten Rauges be / 
deulet, ein Exemplar dieſer immer rarer werden ⸗ 
den Säugeliere im Allgemetnett und den einzigen 
ausgeſtellten präparierten Wal im beſonderen in 
Augenſchein zu nehmen. „Walfiſche“ neunt der 
Volksmund die Vertteter dleſer Tiergattung, und 
als Fiſche haben ſie auch jahrhundertelang ge⸗ 
golten. Erſt die Neuzeit erkannte ſie in ihrer 

ſahren Natur, und faſt heute noch iſt es ein 
Haupttrumpf naturwiſſenſchaftlicher Bildung bei 
Raten, daß die Walſiſche keine Fiſche, ſondern 
Säugetiere in Fiſchgeſtalt ſind. Wie 
ſie zu dieſer Geſtalt? Woher ſommen Sie ſber⸗ 
haupt? Dieſe Frage iſt gewiß eine der inte⸗ 
reſſanſeſten, die die moderne Zooſoaſe zu beant⸗ 
worten hat. Und wenn auch die Wiſſenſchaft fie 
vorlänſig noch lange nicht beantworlen kaun und 
maß ſich mit Vermulungen begnilgen muß, trob 
der rätſelhaften Abſtammung oder gerade des ⸗ 
wegen, auch weil der Wal als größtes lebendes 
Geſchöyf der Erde gilt, erregt er das beſondere 
Intereſſe der Meuſchen. Eg iſt das erſte Mal, 
daß man es unternommen, einen Wal von folchen 
Dimenſionen, wie fie der zur Schau geſtellte auf 
zuweiſen hat, in wandernder Aſtsſtellung in aller 
Welt herumzufahren und es hat auch nicht ſeines⸗ 
gleichen, daß man es verſtanden, die fo tranhal⸗ 
tige und penetrant riechende Haut des Waſes nes 
kuchlos zu präparieren. Das ansgeſtellle Exemplar 
eines nordiſchen Finn⸗ oder Furchenwals it bes 
tits dem Publikum aller bedeutenden Städte 
Europas gezeigt worden und iſt u. g. in Berlin, 
London, Kiel, Hamburg, Stockholm, Weüffer, 
Paris, Pelersburg, Moskau, Riga, Odeſſa. Char⸗ 
low, Warſchau uſw. geweſen. Mit Skannen 
laſſen wir nus erklären, daß das Tier vor elwa 
zehn Jahren bei Spitzbergen gefangen und von 
Friedrich in Braunſchweig prövarjerk worden iſt, 
was allein eiwa 30 Tauſend Mark koſtete. Uns 
ſere Verwunderung wächſt, wenn man uns mits 
teilt, daß das Tier gegen 22 Meter in die Länge 
mißt, vor der Präparation rund 5000 Pud wog 
und im jetzigen Zuſtaude immer noch ca. 1100 
Bud ſchwer iſt. Intereſſant find auch die Mit: 
teilungen über die Naturgeſchichte und den Fang 
dieſes Ungeheners, ſowie die Verwertung ſeines 
koloſſalen Leibes. Das Injereſſe an dieſer ſehens⸗ 
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werten Walfiſchausſtellung erhöhen noch mehrere 


guterhaltene Exemplare des Haffiſches, des Säge» 
fiſches, eines Krokodils, Seelöwen und vieles an⸗ 
dere mehr. — Man laſſe ſich die überaus ſeltene 
Gelegenheit nicht entgehen und ſtatte dieſem 
einzigartigen Gaſte einen Beſuch ab. 

* Ein „Ammenverſuch“ mit „606 
Aus der Univerſitätsklinik für Hautkranke in 
wie wir der „gel: Bla." 
entnehmen, Dr. Taege einen Fall mit, der wegen 
feiner prinzipiellen Bedeutung Jutereſſe verdient. 
In die genamtte Klinik trat eine Patientin ein, 
die ſich am äußerſten Eude ihrer Schwangerſchaft 
befand und die Zeichen einer ausgearbeiteten 
floriden Syphilis darbot. Die Kranke wurde 
unn vor ihrer Niederkunft, die einige Tage darauf 
erfolgte, in keiner Weiſe behandelt, ſondern er⸗ 
hielt erſt 10 Tage nach derſelben eine Injektion 
mit „606“. Das neugeborene Kind, das 2400 
Gramm wog, war zwar völlig ausgetragen, aber 
welk und greiſenhaft und lag apathiſch in der 
Am dritten Lebenstage zeiglen ſich an 
und Füßen deutliche Zeichen der 
vererbten Syphilis. Das Kind wurde nun keiner 
anderen Behandlung unterzogen, als daß es an 
die Bruſt der mit „606“ behandelten Multer an ⸗ 
gelegt wurde. Am erſten und zweiten Tage nach 
der Juſektion bei der Mutler nahmen die Kronk⸗ 
heitserſcheinungen noch zu, am dritten Tage 
kamen fie zum Stilftend, zeigten dann plötzliche 
Rückbildung und waren am fünften Tage bis auf 
einen unbedentenden Reſt verſchwunden, während 
zu gleicher Zeit das Kind, ſelbſt ſich kräftig entk⸗ 
twidelte und anſtalt der grauen, fahlen Farbe, 
die friſchrote annahm. Bei der Entlaſſung — 
14 Tage nach der Injektion — wog es 3900 
Gramm und war völlig ſymplomenlos. Die 
Heilung war alſo eine überaus kaſche, und man 
konnte annehmen, daß fie vielleicht dadurch be⸗ 
wirkt worden war, daß durch die Mind der 
Mutter etwas von dem infizierten Präparat auf 
den Säugling übergegangen. Es Tome aber in 
der Milch keine Spur von Arſen nachgewieſen 
werden. Vielmehr iſt die Aunähme berechtigt, 
daß bei der Mutter durch den maſſenhaften Un. 
tergaug von Spfrochüten ſich zullachſt ein Gift 
und durch dieſes dann ein Gegengift, Auti⸗ 
torin, gebildet hat, das durch die Milch von der 
Mutter auf den Säugling übergegangen iſt. Durch 
feine berühmten „Ammenverſüche“ hat Ehrlich 
für andere Stoffe dieſe Talſache nachgewieſen. 
Für die Praxis ergibt ſich aus der Krankenbeo 
bachtung die wichtige Konſeguenz, daß die in⸗ 
ſizierte Mutter ihr erblich belaſtetes Kind unter 
allen Umſtänden ſtillen und daß ſie von Anfang 
des Stillens an mit „606“ behandelt werden 
muß, wo dies aber nicht angeht, müßte — ſo 
paradox es klingt — für den ſyyphllitiſchen 
Säugling eine ſyphilitiſche Amme verſchafft wer ⸗ 
den, die ſofort bei Antritt ihres Dienſtes einer 
5606“ Kur unterzogen würde. 

Wir fügen noch folgende Meldung hinzu: 
Die Verwalfung der Höchſter Farbwerke beſtätigt 
der Frankfurter Zeitung, daß ſie einen Vertrag 
zue Herſtellung des Ehrlich⸗Hataſchen Syphilis 
mitlels abgeſchloſſen habe, doch wird mit der fa« 
brikmäßigen Herſtellung erſt begonnen werden, 
nechdem die Verſuche des Proſeſſor Ehrlich voll⸗ 
ſtändig abgeſchloſſen find, was wohl noch einige 
Monale dauern wird. Auch dann wird nicht 
etwa eine Großfabrikalion in Frage kommen. 
Es handelt ſich dabei um eine ſublile Herſtel⸗ 
lungs melhode, die es ſchon von ſich ſelbſt mit 
ſich bringt, daß ſich dafür nur ein Betrieb in 
kleinem Umfange aufbauen läßt. Neue Fabrik 
einrichtungen ſeien dafür nicht erforderlich. Ueber 
die Gewinnausſichten, die die Herſtellung des 
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Präparats der Geſellſchaft bieten, laſſen ſich ber 
greiflicherweiſe irgend weſche Schätzungen abſolut 
nicht abgeben, doch werden die Erwarlungen, die 
ſich auf Grund der Kuxsſteigerung an der 
Börſe daran zu knüpfen ſcheinen, file übertrieben 


gehalten. 


t. Sanitäres. Wie vorausgeſetzt, beruht die 
Annahme, es müßten alle aus der Stadt ſtammen⸗ 
den Fitalten in Stoki auf deu Feldern ausge ⸗ 
ſchüttet werden, die der Lodzer Magjſtrat von 
Herrn Woſciechowsli pachtete, auf einem Irrlum. 
In einer Zuſchriſt, die auf Veraulaſſung des 
Lodzer Magiſtrats an alle Polkzelbezirke und 
Aſſentſattons Unternehmungen gerichtet wurde, Alt 
nämlich folgendes geſagt: 

„Die Anordnüng, alle aus Lodz 
ftanı menden Exkremente und Keh'⸗ 
richt nach Stokt, Kreis Lodz, zu 
ſchaf feu, F ſich nur 1 1 dies 
jenigen Wffantfatoren, bie außer 
halb det Stadtgrenze keine 
etgeuen oder gepachtkeſen Plätze 
ht dieſem gwecke beſitzen. — Unter 
then Umſtäuden iſt daher die Flleſorge des 
Loder Magiſtrats nur baufban anzuerkennen, 

* Mattenvertilgung. Die Furcht vor der 
Einſchleppung der Welt aus Rußland, fo fchreibt 
der „Dzien“, veranlaßte die hiefigen Sanlläts⸗ 
behörden auf Antrag des Medizinal⸗Inſpeklors 
dazu, ſich mit der Angelegenheit der Rattenver⸗ 
tilgung in Warſchau zu befaſſen. Am 25. d. M. 
wird im Magſſtrat eine beſondere Beralung 
ſtattfinden, einberufen vom Oberpoltzeimeſſter, 
unter Betelltgung der Mitglieder des Magtſtrals 
nud anderer kompetenter Perſonen. Da es in 
Lodz gleichfalls eine ungeheure Menge von 
Ratten gibt und die Möglichkeit der Einſchleppung 
der Peſt durch dieſe Nagetiere in demſelben 
Maße vorliegt, wie in Warſchau, ſo wäre es 
enlſchieden ratſam, der Angelegenheit der Ratten ⸗ 
verillgung auch hier näher zu trelen. 

t. Zu dem Wraude au der Ale⸗ 
gaudrowskaſtraßſe Nr. 24, über welchen wir 
bereits in unſerer geſtrigen Abendnummer berich⸗ 
teten, werden wir ſeitens der Feuerwehr erſucht, 
noch anf das Verhalten des zm Haufe Zaſerska⸗ 
Straße Nr. 56 wohnhaften Telephonbeſitzers 
gufmertſam zu machen. Als nämlich der Wer 
ſitzer der brennenden Offizine, ſowle einige Ein⸗ 
wohner des in Rede ſtehenden Hauses erwähnten 
Herrn darum baten, ihnen zu geſtatten, nach der 
Feuerwehr telephonieren zu dürfen, da machte er 
allerle! Einwände und verweigerte ſchließlich 
euergiſch die Benutzung des Telephons. Ste 
waren inſolgedeſſen gezwungen, bis zum 1. Po⸗ 
lizeibezirk zu laufen, d. h. unnötiger Weiſe eine 
Wegſtrecke von etwa 2 Werſt zurückzulegen, was 
einem Zeilverluſt von 30 Minuten gleichkam, 
bevor fie die Feuerwehr benachrichtigen konnten. 
Indeſſen aber ſetzte das verheerende Element 
fein Vernichtungswerk fort, und als die Mann 
schaften des 1. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr 
auf dem Brandplatze eintrafen, da ſtand das 
ganze Gebäude nalürlich iu lichten Flammen, ſo 
daß weitere Hilfe reguirſert werden mußte. Und 
zu dieſem Zwecke eilte man abermals bis zum 
nächſten Telephon, d. 5. zu obenerwähutem 
Herrn, jedoch auch den Abgeſanpten der Wehr 
widerhube das Gleiche, wie dem Beſitzer und den 

ſewohnern des brennenden Hauſes. Wieder 
mußte man bis zum 1. Polizeibezirk, um die er⸗ 
forderlich Hilfe telephoniſch herbeirufen zu 
können. Dadurch ging nun nochmals viel ven 
der fo unendlich koſtdaren Zeit verloren und das 
Feuer erreichte Dimenſionen, die es unter ander en 
Umftäuben nie erreicht hätte. Ein Kommentar 
zu dem Verhalten des Herrn, der ſich in dem 
glücklichen Beſiz eines Telephons befindet, iſt 
wohl überflüſſig. 

Ein breiſter Einbruchsdiebſtahl wurde 
am verfloſſenen Sonnabend in den Nachmittags ⸗ 
ſtunden im Hauſe Pelikan an der Widzewska· 
Straße Nr. 76 verübt. Daſelbſt erbrachen bisher 
noch unermittelte Diebe die Wohnung des Buch ⸗ 
halſers der Lodzer Krelsrentei, Titulärrat Bro» 
nislaw Glowinski, während deſſen Familie vom 
Hanſe abweſend war und begannen daſelbſt zu 
haufen. Alle Kleidungsſtücke wurden bürchſucht 
und auf den Fußboden geworfen, eln, Zeichen, 
daß die Diebe nur nach Geld und Geſchmeide 
füchten. Die Schubladen der Kommode wurden 
erbrochen und hier fielen den Dieben zmwet gol. 
dene Armbänder, drei Taſchenühren — auf 
den Deckel einer dieſer Uhren iſt das Mutter⸗ 
gottesbild eingraviert — ein ſikbernes Papier 
roſſenetui mit dem Monogramm B. G. 1877— 
1002, welches Herrn Glowinski anläßlich feiner 
jährigen Dienſtjnbilaums von ſeinen Kollegen 
überreicht wurde, ein goldener Fingerring u. ſ. w. 
in die Hände. Die geraudten Sachen veprä- 
fentierei einen Wert von nahezu 200 Rol. Die 
Diebe müffen jedoch bei ihrer Arbeit geſtört 
worden fein, denn fie ließen noch viele anbere 
Wertgegenſtände zurück, Herr G. ſetzte nach 
Euldeckung des Diebstahls ſoſort die Polizei 
hiervon in Keuntnis, die ein entſprechendes Pro. 
totoll über das Geſtohlene aufnahm und die er» 
forderlichen Schritle zur Feſtnahme der frechen 
Diebe einleitete. 

„t, Selbſtmord. In 
des Hauſes Sredniaſtraße Nr. 93 machte Heute 
früh um 9 Uhr der im gelaunten Haufe wohn⸗ 
hafle Weber Eduard Klauſe, 48 Jahre alt, durch 
Erhängen ſeinem Leben ein Ende. Die Leiche 
wurde bis zum Eintreffen der gerichtsärztlichen 
Kommiſſion unter Bewachung geſtellt. Die Mo⸗ 
tive die den Lebensmüden zu dieſer Tat führlen, 
find bisher noch unbekannt. 7 f 

„Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
ſich geſtern früh um 8 Uhr in der Roſeublalt⸗ 
ſchen Fabrik an der Karolaſtraße Nr. 36. Da 
ſelbſt geriet die Abjährige Arbeiterin IAntoning 
Guſtowskg mit der liuken Hand in das Getriebe 
einer Maſchine, was zur Folge halle, daß ihr 
der Arm bis zum Ellbogen buch lich abgeriſſen 
wurde. Die Beklagenswerte verlor fojort das 
Bewußtſein und mußte in bedentlichem Zuſtaude 


einer Stalltammer 


wonneräfag, den (12.) 25. Auguſt 1910. 


nach der Privatklinit an der Pelrſkauerſtraße 
Nr. 251 gebracht werden. 

* Urberfahren. Geſtern vormiltag um 10 
Uhr wurde vor dem Hauſe Karolewer Chauſſee 
Nr. 51 der 19ſährige Bote Ant Salomeſezuk 
von einem Privalfuhrwerk überfahren, wobei er 
am Kopfe und an der rechten Schulter erheblich 
verletzt wurde. Ein ſoſort herbeigerufener Arzt 
der Rettungsſtation erlellle dem Verſehlen die 
erſte Hilfe. 

„ Körperverletzung. Während elner geſtern abend 
dor dem Hauſe Maneſszranskaſtraße Re. 4 ausge 
brochtnen Schlägerel wurde der Medeiter Edmund Frans 
towell, 42 Jable alt, erhebiſch om Kopfe ſowie im Ge- 
ſicht verwunde. Die erſte Hilfe erteilte dem Verwundeten 
ein Arzt der Unſallſtatſog. — Gleichiolts wahrend einer 
Schläger erbeblich vertundet wurde vor, dem Hauſe 
Pelxilanerſtraße Nr. 198 ein gewiſſer Antoni Opawsli, 
45 Hahre alt. Auch i dleſein Falle mußte die Hilfe 
der Un fanſtotſon in Anſpruch genommen werden. 

W. Verbrüht Im Haufe Lagſewnſelaſtraße Nr. 66 
wurde der 7iähilfe Stajg Roſowski, Infolge Nnvorſichgg⸗ 
keit mit fochender Dich begoſſen, jo dan er erhebliche 
Brandwunden davontrug. Ein Arzt der Unfallſtatlon ec» 
wille dem Knaben die ale Hilke. 

W. Plötzlicher Tod, Im Haufe Wulezauskaſtraße 
Nr. 196 berſchled geſtern abend wötzlich eine gewiſſe 
Anna Richter, 56 Fahre alt. Der Arzt der alarmſerten 
Unfalſtatſon stellte feft, daß der Tod infolge Herzſchlags 
eingetreten jet 

* Hubermauns Schutzapparat für 
Geigen, Bronislaw Hubermaun Hk unter die 
Erfinder gegangen; er hat ſich — juft während 
ſeiner Flitterwochen einen vneumallſchen 
Meigenkaſten⸗Ueberzug patentleren laſſen. Das 
engliſche Patentamt publiziert ſoeben die Patent⸗ 
erteilung als Nr. 16996 und ſchützt die Idee des 
erfinberifchen Vlolinvirtuoſen auch für Anwendung 
auf andere als Geigentransportzwecke: Bronisfam 
it alſo hinfort nicht nur ein patenter, ſondern 
auch ein patentierter Geiger. Die Erfindung ſſt 
ebenſo einfach wie einleuchtend Ueber den Geigen. 
kaſten wird eine doppelte Gummihaut gezogen, 
die, durch eine elgelartige Präparferung zu 
größter MWiderftandsfähtgteit und zu einer Auto⸗ 
mobilpueumatiks gleichkommenden Zähigkeit ner 
bracht, den Geigenkaſten genau umſchließt. An 
der Seite befindet ſich eine Ventilklappe. Hier 
wird Luft zwiſchen die „Doppelhant“ eingepumpt. 
Das Ventil ſchließt ſich automatiſch und die 
Geige iſt transportfertig. Fehlt nur noch, die 
Erfindung auch auf die ſkünſtler ſelbſt aus zu⸗ 
dehnen und derart zu vervollkommnen, daß man 
den ganzen Menſchen mit einer pueumatiſchen 
dee überziehen und „aufgeblaſen“ machen 
ann. 
* Unbeſtellbare Telegramme: Neumann, 
Petrfkauerſtraße, aus Berlin, Sch. Schiſowitzki 
aus Warſchau, Goldſchmidt, Alerandrijäte 15, 
aus Konolop, M. J. Nabinowie aus Nil 
(Jahrmarkt), Adolf Lipſchütz aus Wilebsk, Adolf 
Wolk aus Niſhny Jahrmarkt), Jeltz, Panska 9, 
woher unlerſelich. 


Aus Warſchau. 


Erbrechung eines Geldſchranks. Geſtern, 
gegen morgen, drangen Diebe in die im Hauſe 
Granicznaſtraße Nr. 17 befindliche Uhren ⸗ und 
Bijouterienhandlung der Firma Zetz, woſelbſt fie 
den ſeuerfeſten Geldſchrauk erbrachen. Geraubt 
wurden verſchiedene Goldſachen im Werte von 
ca. 5000 Röl. Wie gewöhnlich bei Erbrechung 
von Geldſchränken hatten die Diebe auch hier die 
verbeſſerißen Einbruchswerkzenge zur Verfiigung, 
doch konnte bisher noch leine Spur von ihnen 
gefunden werden. 


Telegramme. 


„Petersburg, 24. Auguſt. (B. T. A) Der 
Kaiſerlich Rusſiſche Automobilklub hat beſchloſſen, 
die Inktiative zur Organiſatton einer internatio⸗ 
nalen Wettfahrt Petersburg —Berlin— Paris im 
Sommer 1911 zu übernehmen. 

Petersburg, 24. Auguſt. (P. TU) Im 
Laufe der letzten 24 Sünden find in der Reſi⸗ 
denz an der Cholera 60 Perſonen erkrankt und 
19 geſtorben. In Behandlung befinden ſich noch 
715 Perſonen. 

Riga, 24. Auguſt. (P. TU) Auf Initiative 
des Kurafors des Lehrbezirks würde hier auf 
den Namen Juri Samarins ein Bildungsverein 
gegründet. Der Verein verfolgt den Zweck, auf 
Zultmwellen Grundlagen eine Vereinigung der 
Oſtſeeprovinzen mit Rußland herbeizuführen. 
Die Tätiglelt des Vereins erſtreckt ſich auf das 
ganze Reich. Ferner beabſſchtigt der Verein am 
Rigaſchen Strande ein Sanglorjum für bedürftige 
Schüler zu grülnden. 

Kiew, 24. August. (P. T. u) Die Bezils. 
Jutendanturverwaltung wendet ſich auf dem 
Wege von Bekanntmachungen 
mittelung der Polizei an die Gutsbeſiger, Arrel⸗ 
daloren und landwiriſchaftlichen Vereige mit dem 
Erſuchen, ihr Getreide ſowie andere landwirt⸗ 
schaftlichen Produkte unmittelbar an die Inten⸗ 
dantur zu verkaufen. 

Kiew, 24. Auguſt. (P. Tl) Der auf dem 
Lagerfelde des Sappeurbataillons heute außge⸗ 


ſtiegene Militärballon „Omsk I" legte eine Strede | 


von 250 Werft 1 55 und landete im Putiwil⸗ 
ſchen Kreiſe. Die größte Höhe betrug 100 


Meter. Während der Fahrt waren Flintenſchüſſe 


hörbar. 

Minsk, 24. Auguſt. (P. TA.) Die Stadt⸗ 
verwaltung hat beſchloſſen, den Ordinator des 
2 Bohlen 7 wie en Ehrlich zu entſenden, 

ieſer ſich mit ü i 
N mache. e 
obrow, 24. Auguſt. (P. TU) Hier ein- 
getroffen iſt der lil es Miniſters des 
Inner n Syfofchin, um ſich mit den landwirt⸗ 
ſchaf tlichen Einrichtungen der Bauern auf dem 
Pabewſchen Gute bekannt zu machen. 

Wologda, 24. ıgıf, (P. T. u.) In A 
erlennung deſſen, daß bie Verſicherung der Ge⸗ 
bäude allein die Geſchädigten nicht vor ſchweren 

Verluſten ſchültzt und von dem Wunſche beſeelt, 


der Bevölkerung zu Hilfe zu kommen, hat die 
Gouvernementsverwaltung beſchloſſen, auch jeglicher 
Art beweglichen Eigentums zur Verſicherung au⸗ 
zunehmen, Eine Ausnahme bilden nur Waren 
von Privalperſonen. 

Nikolajew, 24. Auguſt. (P. T- A.) Der 
Stadtrat iſt um die Bewilligung einer Anleihe 
von 100,000 Mböl. zur Errichtung eines dritten 
Mädchengymnaſiums eingekommen. 

Samara, 24. Auguſt. (B. T. A.) Auf Be⸗ 


ſchluß des Aerztevereins wurde der Kongreß für 


Kumisbeilung vertagt. 

Wladikawkas, 24 Auguſt. „P. Tl) Die 
Mitglieder des Touriſtenklubs Duchowfkof, Sere⸗ 
brjaunikow und Mieonow ſowie die Hörerin der 
mediziniſchen Frauenkurſe Veneuſhliewilſch be 
ſtiegen heute den Gipfel des Kasbek. Infolge der 
niebrigen Temperatur (9 Grad C) ſowſe des hef⸗ 
nigen und eiſigen Windes beichränften ſie ſich nur 
auf die Meſſung der Temveratur. Nach einem 
Aufenthalt von 45 Mit. wurde der Abſlieg be · 
gonnen. Venen ſhriewilſch ift erſt die zweite Frau, 
die den Gipfel des Kasbek erreicht at. 

Balakowo, 24. Anal. (P. TU) Ein 
Dampfer mit Arreſtanten kollldterte heute in der 
Nähe des Leuchtlurms mit einem VBugſierda mpfer, 
wobei er ein Leck erhielt und ſank. Es tft ute 
mand zu ſchaden gekommen. 

Königsberg, 24. Auguſt. (P. TA) Der 

Oberbürgermeiſter, der Kalſer Wilhelm bei feinen 
Einzuge in die Stadt begelißte, richtete an den 
Kaiſer eine Rede, in der er daran erinnerte, daß 
am 20. Auguft der Alt betreffs der Schleifung 
der Feſtung unter zeichnet wurde, was ſehr viel 
zum Aufblühen der Stadt beitrug. 
Kiel, 24. Auguſt. (P. T.⸗A.) Die Dampfer 
ain“ und „Morl“ mit dem Prinzen 
neich, dem Grafen Zeppelin ſowie den anderen 
Teilnehmern der Heppelluſchen Expedition an 
Bord find heule nach ker zurückgekehrt. 

Baden Baden, 24. Auguſt. (P. T. ⸗A.) 
Das Luftſchiff „Zeppelin 6“ vollführte heute 
zwei durchaus gelungene Ra Ju der Gon 
deln befanden ſich 12 Paſſagſete 

Kidderminſter (Graſſchaft Worceſter), 24. 
Auguſt. (P. TU) In Nalhauſe wurde Heute 
die erſte Ausſaat von Zuckerrüben durch ein 
Diner gefeiert. Auweſend waren 200 Land 
beſitzer. Mehrere von 
ſchriſtlich, Zuckerrüben zu bauen. 
meiſter leilte mit, daß, wenn 
10,000 Heeres mit Zuckerrüben bebaut ſein 
werden, im nächſten Jahre mit einem Kapital 
von 900,000 Pfund Sterl. eine Zuckerfabrik er⸗ 
richtet werden wird. 

Paris, 24. Auguſt. (P. T. A.) Dos ſtriegs⸗ 


Der Bürger- 
mindeſtens ca 


miniſtertum teilt mit, daß die Gewehre, mit denen 


die franzöſiſche Armee bewaffnet it, an Qualität 
nicht geringer ſei als Gewehre anderer Syſteme. 
Im Falle der Notwendigkeit jedoch könne das 
Miniſterium neue Gewehre einführen, die als die 
letzten Worte der Technik erſcheinen. Eine Umbe⸗ 
waffnung der Armee aber würde eine Milliarde 
Franks verſchlingen, weshalb fie ohne abſoluter 
Notwendigkeit nicht vorgenommen werden dürfe. 

Cetinje, 24 Auguſt. (P. T. A) Während 
der Andienz, die König Ferdinand dem Kocres⸗ 
pondenten der Petersb. Tel.⸗Ag. gewährte, ſagte 
der König, er ſei nach Cetinje gekommen, um ſeine 
alte unlösliche Freundſchaft mit dem Fürſten 
Nikolaus ſowie die Liebe der Bulgaren zu den 
Montenegrienern zu dokumenlieren und ſei aufs 
höchſte entzückt von dem ihm bereiteten brüder⸗ 
lichen Empfang. — Der bulgariſche Miniſter des 
Aeußern, Paprikow, erklärte demſelben Korres⸗ 
poudenten, daß der Veſuch König Ferdinauds als 
eine Anſwort auf den freundſchaftlichen Akt des 
Fülrſten Nikolaus, der als erſter Bulgarien ſeine 


uns 


Glückwünſche zu deſſen Unabhängigkeit über⸗ 
mittelte, aufzufaſſen fer. Wir wollen hier keſuer⸗ 
lei Konventionen abſchließen, da dazu infolge der 
engen Freundſchaft und unlöslichen Bande, die 
mit Montenegro verfufipfen und die feſter 
ſind als alle Konventionen, kein Bedürfnis vor⸗ 
liege. Endlich bat Paprikov den Korresponden 
ten, die Gerüchte der ſerbiſchen Zeitungen über 
eine öſterreichiſch⸗bulgariſche Milltärkonvention zu 
dementieren. Paprikow bezeichnet dieſe Gerüchte 
als eine böswillige Erfindung. Zu den türkisch 
bulgariſchen Angelegenheiten Übergehend, erklärte 
Paprikow, daß, als es ſich nach den Verhaud⸗ 
lungen herausſtellte, daß Bulgarien durchaus leine 
Einmiſchung in die türkiſchen Angelegenheiten iu 
Sachen der Eutwaffnung in Mazedonien anſtrebe 
und nur aufrichtig wünſche, gute Beziehungen 
zur Türkei zu unterhalten, die Türkei 
fofort eine Unterſuchung der verübten 
Geſetzeslberſchreitungen auordnete. Gegenwärtig 
könne mau hoſſen, daß der Zuſtrom von Flücht⸗ 


lingen aufhören und eine freundſchaftliche Loſung 
ſonie duech Ver, der 2 


der Mißverſtänduiſſe erfolgen werde. Für die 
nächſte Zukunft ſei nichts zu befürchten. 
Cetinje, 24. Auguſt. (P. TU) In Gegen 
wart des Königs Ferdinand und des Prinzen 
Boris von Bulgarien, des italieniſchen Königs. 
paares forte der fürſtlichen Familie hielt Fürſt 
Nikolaus heute vormittag eine Truppenparade ab 


Das Kommando führte der Kriegsminiſter. 
Cetinje, 24. Auguſt. (P. TA) Hier 


bulgariſche Prieſter, 


eingetroffen iſt die Prinzeſſin Helene don 
Serbie n. 

Konſtantinopel, 24. Auguſt. (P. T. A.) 
Der Generaldſreltor der Hedſchabahn erklärte, 


das die Regierung beſchloſſen habe, nach Ablauf 
von zwei Monaten zum Bau der Linie Samſun⸗ 
Sima zu ſchreiten. 

Wie der „Tanin“ zu berichten weiß, haben 
Lehrer und Gemelndevor · 
ſtände einer Reihe von Anſiedlungen des Wila⸗ 
jets Monaſiyr der Regierung ihre Dankbarkeit 
und Annerkennung ſchriftlich ausgedrückt für die 
gegen das griechiſche Palriarchat ergriffenen 
Maßregeln. Sie erklüren, daß die Unruhen und 
Wirren wegen der Bauden hervorgerufen worden 
ſeien, die ihrerſeits vom Palriarchat aufgeſtachelt 
wurden. 


zeene Loozer Zeitung. 


| das 


ihnen verpflichteten ſich 


der Zeit beſſer gewordenen ® 


Die Truppen trugen die neue ruſſiſche Uniform. 


Nr. 381. 


New⸗Mork, 24. Auguſt. (P. T. A.) 
aefamte Waldarual im nördlichen 
des Staates Oidaho ſteht in Flammen. Auf 
Vorſchlag des Präſidenten Taft hat der Gon- 
verneur die geſamte Miliz zur Unterſtützung der 
Bundestruppen abgeſandt. Während der Löſch⸗ 
arbeiten wurden 56 Leichen gefunden. 

New Hort, 24. Auguſt. Der Waldbrand 
nimmt immer größere Dimenſionen an. Bei den 
Aöſcharbeiten fanden bisher 300 Perſonen den 


Faſt 
Teile 


Tod. 
Nenes aus aller Welt. 
— Kaiſer Franz Joſefs Dank. Einer 
telegrophiſchen Meldung aus Wien zufolge hat 


Kaſſer Franz Joſef au den Minifterpri uten 


folgendes chreiben gerichtet: „Lieber Frei⸗ 
herr von Bienerth! An ch meines 80. Ger 
burtsſe find mir aus allen Teilen meiner 
Länder unzühlſge Glückwünſche und Veweiſe 


treuer Auhäuglichkeit zugekommen, 
alle meine Völker gleich warm 
tief gerſhet, erfreut und mich zu fernerer An 


geſtärkt haben. Mit den Geſſhlen des tief⸗ 
fundenen Dankes für den Schutz und die 
die mir während meines langen Lebens 

mm gewährt ſteigen zum 

eine iubrſ auf. Er 

möge auch erhin der ge; 
ſamfen Bevölkerung gewefhlen 
Walten ſeinen Segen nicht verſagen. Allen, die 


iu dieſen Tagen meiner in Liebe gedachten, ſage 


ich von ganzen Herzen Dank und beauf⸗ 
trage Sie, dies zur allgemeinen Kenntnis zu 
bringen, 

— Der Unfall eiurs Militß 


er des Luſtſchifferbo 
te, wird erſt jetzt bekaunt. 


An 


um 1 Uhr ſtieg der 2 
in Reinickendorf bei Berlin zu einer 
auf. Ju der Gondel befanden ſich 
ulnant Schramm mit einem Kameraden und 
einem Feldwebel. In glalter Fahrt ſegelte der 


Mon nach der Provinz Poſen. Hier mußte er 


jedoch infolge des ſehr böſen Windes landen. 
Der Niedergang erfolgt r ſehr ſchwierigen 


erhälluiſſen bei dem Orte Schwarzenau auf dem 
öſtlich der Gneſen ſchener 
dem Graf 
wurde 


gehört. 
in ziemlich beträcht- 
50 er er⸗ 


Gute Zolitz, da 
Leulnant Schra 
licher Höhe aus 
litt mehrere Rippen⸗ 
Mitfahrer, di 


ſich durch 
leichten H. 
fi eilte m 
ilſe uud ließ Leutnant 
40. Fahrt zurückgelegt ha 
Krankenhaus bringe: 
Befinden des Luftſchiffe 
Aulaß. 

— Ueber die dentſch⸗ franz 


gen rellen konn⸗ 
bſchürfungen davon. 
len Leuten ſofort 
hramm, der ſeine 
„in das Poſener 
man meldet, gibt das 
chtungen keinen 


chen Be- 


des Berliner Aus 
Deulſchland kein Grund vor, ſelne 


reich auf einen auderen Fu 
kann ſogar ſagen, daß es gewiſſerm 
wert iſt, weun die neueſte chauvin 
gung in Fraufreich nuſere Aufmen 
nur zu leicht zu beeinfluſſende 
Nachbarn gelenkt und nus die G 
rückt hat, die unſer gewiſſen Un 
könnte. Während die deulſche Reg 
Sachlage wohl immer mit zurückhall 
belrachfel, hal das deut feiner Geige 
tung und Freude über die Beſſerung der Be⸗ 
ziehungen zu Frankreich vielfach einer weitergehen ; 
den Zuverſicht ſich hingegeben, 
in Frankreich zulage getrelenen Stimmung wohl 
gerechtſerligt war. Viele Deulſche, die aus edlen 
Abſichten ſich über die Beruhigung der Ben 
gen in Frankreich freuten, werden dieſe Entwicke⸗ 
lung mit Bedauern ſehen. Uuſer Volk hat den 

Wunſch, mit uuſeren franzöſiſchen 


fahr näher ge⸗ 
uiſtehen 
dieſe 


dringenden 
Nachbarn in Frieden und Eintracht zu leben. An 
uns wird es ſicher nicht liegen, wenn die Echal ; 
tung eines ſolchen Zuſtandes erſchwert wird.“ 
Deu Zug aufgehalten. Eine Ham ⸗ 
burger Touriſtin muß ihren Uebermut, einen 
Bahnzug zum Stehen bringen zu wollen. ſchwer 
büßen. Zwiſchen den Stationen Holm⸗Seppeuſen 
und Handorf⸗ Welle ſprang fie auf dem Bahndamm 
hin und her und war ſelbſt durch die Signale 
des nahenden Zuges nicht zum Verlaſſen der Ge⸗ 
leiſe zu bewegen. Der Lokomotiv ührer mußte, 
um ein Unglück zu vermeiden, jo ſcharf bremſen, 
daß die Kuppelung zweier Wagen riß und der 
Zug in zwei Teile geſpalten würde. Geſondert 
mußte jeder Teil nach Handorf⸗Welle gefahren 
werden. Da die Strecke eingleiſig iſt, erlitten 
ſämtliche Züge eine Verſpätung von über einer 
Stunde. Und das alles, weil eine übermütige 
Dame Spaß daran fand, einen Zug einmal auf 
halten zu wollen. Die Uebermülige ſieht einer 
ſchweren Beſtrafung wegen Gefährdung mehrerer 
Bahutransporte entgegen 
— Attentate auf Eiſenbahnzlige. Wie 
uus ein Privattelegramm meldet, verübten bisher 
noch unbekannte Täter auf einen Perſonenzug 
der Strecke Oberhauſen— Mülheim (Ruhr) ein 
Attentat, das jedech zeitig geuug entdeckt wurde, 
Um ein größeres Unglück zu verhlten. Ueber 
den Schienenſtraug war eine ſtarke 4 Meter 
lauge Ciſeuſtange beſeſtigt. Im letzten Moment 


fonute der Zugführer den Zug zum Stehen 
bringen und das Hindernis beſeiligen. — Auf 
der Strecke von Wahrendorf nach Mänſter 
wurde ziolſchen den Gleſſen ein Pflug  fellger 


rammt gefunden. Ein Polizeihund verfolgle die 
Spur des Täters und ſtellte einen Strecken ⸗ 
arbeiter, der mit mehreren Arbeitsgenoſſen ver- 
haftet wurde. Die Untersuchung wird aber noch 
nach einer anderen Richtung hin ſortgeſetzt. 


richtet, daß die Verbrauch 
len in der letzten Woche beſſere 


uſſee gelegenen 
fi 


| 39,01, konf, ol 


als nach der jetzt 


Handel und Induſtrie. 


Vom englifchen Textilmarkt wird be ⸗ 
von engliſchen Wol⸗ 
Kaufluſt bekun⸗ 
deten. Feinere Großbredgenres find vom In⸗ 
wie vom Auslande gleichmäßig begehrt und er⸗ 
zielen höhere Preiſe. In Merinobeſchaffenheiten 
war gute Nachfrage vorhanden. Die Notierungen 
für grobe Wollen ſind ausnahmslos erhöht wor⸗ 
den. Das Ausland zeigte auch für Kämmlinge 
und Wollabfälle und zwar auch hierin in groben 
Großbredgenres mehr Intereſſe. Der Bedarf der 
Verbraucher von Kammzilgen war regelmäßig 
und dies Preiſe für Kettenzüge notierten höher. 
Recht befriedigend lauten die Nachrichten aus den 
Kammgarnſpinnereien. Sowohl in Web⸗ wie in 
Stlrickgarn haben die Spinner auf längere Zeit 
gehligende Orders zu vollen Preiſen in Händen. 
Rur die Streichgarnſpiuner klagen über unloh'⸗ 
nenden Abfat. Etwas gebeſſert hat ſich die Lage 


der Herrenſtoffweberei, ſoweit dieſelbe befjerr 
Qualſtälen belriſſt. Voll ſind die Fabrikanten 
von billigen Herreuſtoffen und ebenſo die für 


Slapelarl in Damenkleiderſtoffein beſchäftigt. 
Die Lage der Flanell⸗ und Deckeninduſtrie beſſert 
ſich merklich. Ueber den Geſchäflsgaug in der 
Teppich ⸗Induſtrie verlautet, daß die Fabrikanten 
von billigeren Beſchoffenhellen befriedigend, da, 
gegen die in tenteren Qlalitäten nur uſgenügend 
und zu umlohuenden reifen beſchäftigt ſeien. 
Di ebseinſchränkung der Vaumwollſpinne⸗ 
* gert ſich in fofern güuuſtig, als die Vor ⸗ 
rüte ſich tglich vermindern; die Käufer find 
gezwungen, die erhöhten Preiſe zu bewilligen. 
Vermehrte Kaufluſt wird für baumwolleue Gewebe 
und zwar hauptſüchlich für bunte Artikel für die 
Ausfuhr gemeldet, Die allgemeine Lage der 
Juteinduſtrie iſt gegen die Vorwoche unverändert. 


Die Preiſe für Flachsgarne tendiren nach oben; 
es zeigt ſich vermehrte Raufluſt, ebenſo für Leis 
Die Wirk warenbrauche hat mit der 


Ablieferung früher erhaltener Orders vollauf 
zu lun. 
Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Weters burg, den 2 uguſt. 
Tendenz ids feſt; in Nachfrage fi Renten, 


und Piandbrie denwerte auf der gan 
ſchwach; Pf 
heute 


geſtern 
3.77½ 


hr 


Wechſelfu 
Check 
Wechſefkurs „ 


„ Varig 
Fonds. 


50% 


80% innere Weönrtenegtnteihe 1.18 
5% „ . Il. 1866 
5⁰ 0 


Aidbr. d. ruft. gen. Bad. Kredit 


Arlien der Commerzbanken. 
Note Donſche Ban! 4 
Wolga. 


für ausw. 8 
neſiſche Bank fe 
St. Petersburg. Internationale Bont 
„ von, Kredilb. 
2 Handelsban 
Rigaer Konmerzbant BE 
Aktien der Maphta-Induſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
ſellſchaſt. 


Heſellſchaſt 
taſchew. . . 
r. Nobel (Pass) d 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Weſellſch. 
Brians ber ſlenenfabrit 
Muſſiſche Gel. Partmann 
Ko omnaſche Maſchi 
Milo nol-Marinpoler © 
Werke 


Putilon > . 
Muff.⸗Balt. Wagnoniabri 


= 


Auifiihe Lokamotivenbag⸗ che Kalt 

Sſormower Bei. . Ciien- 1. 5 
induſtrl e... „ %. | 1801 

Waggon! u, mech. Fabrit „Phönt, = 2 
jellichaf gate“ . „ 

Geſellſchaft „Diolga! 1.8 10 


Donet⸗Aurlewwer Geſellſchaſt 
Verliu, 24. Auguß 
Auständiſche Börſen. 


Auszahlungen auf St. Petersburg 216.50 
Wechſelturs auf 8 Tage. - —.— 
4½% Ruſſiſche Unteibe 1905. 100 50 
4% Staalsrente 100 Rubel 98,60 
uff, Kreditbillete. 21 5 50 

. „ 


Brivatdistont . 
Tendenz: 


wach. 
Paris. 
Auszahl. a. Pelersb. Mintwaloreis . 
gi „ Maximalpreis 
4% Stontörente 1894 . « 7 
4¼ Mu je Auleihe 1909 
50% Zerliſttate der Rentei 1900. 
Privatdistont . - s 
Tendenz: ſchwankend. 
London. 


gegen Ende f. 


5% Ruff. Anleihe 1903 . 

4¼ Neue Ruff. Aulelhe 1909 
Amſterdam: 

Ruff. Anlelhe 1908 - 

Neue Ruff. Anleihe 1909 

Wien: 


5% 
EU 


5%, Ruſſiſche ln eie 1998 


Direttion J. 
G. Sandberg. 
871 


Großes Theater. 
Donnerstag, den 25. Auguſt 1910. 

Zur Aufführung 1 
S Sherlok Holmes, 
Hauptrolle das „Sherlol“ — Herr Julius Adler. 


„ 


Neue Lodzer Zeitang. 


Act. bar, 


Es it uud Bedürfnis, allen denen unſeren aufrichtigſten 
Dank auszufprerhen, welche uns in den Tagen der Kraukheit 
Mitgefühl und beim Heimgange nuſeres lieben uuvergefflichen 


urdy 


hilfsbereit zur Seite ſtanden und Teilnahme bezeugten. 


8725 


725 


Max Kern und Frau. 


Kräftigungs- 
mittel, 


Du. Hommel s Haem“ - gen. 


Man verlange stets ausdrücklich P. 


„ besonders 
olg sprach sich nicht n. 
aus, sondern war augenfäl 


heiten in der Reconralescenz*. 


zend begutachtet, ist erhältlich in 


Kobylin in St. Petersburg: 


renden Appetit der Kranken. 
en Hommel als Kräftigungsmittel nach akuten Krank- 


„Im laufenden 
gen 28 Patienten mit hoch- 
Erfolg übertraf alle 

ind Kindern, Der Er- 
ung des Ernährungszustandes 
bhaltere Gesichtsfarbe und 
Unübertroffen ist das 


von über 5000 Professoren und Aerzten des In- und Auslandes glän- 


allen Apotheken und Droguerien. 


Hommel’s Haematogen und weise Nachahmungen zurück, 


Auklassige Knaben-Lehranstalt 


mit dem Kurſus der Progymnaſien des Minijteriums der Volksaufklärung von 


L. SCHLAEZZIN, Wscho 


dnia-Strasse N 50. 


Das Programm und die Lehrbücher find nach dem hiefigen Re gierungs⸗Gymnaſium gerichtet, damit 


die Schüler imſtande feien, alljährlich als Externe ſich der Prüfung zu unterziehen. 


Im vorigen Schuljahre haben 


mehrere Schüler dleſer Lehrauſtalt die Prüfung gut beſtanden und entſprech ende Zeugniſſe bis zur 4. Kſaſſe ke 


halten (da bisher die 4. Klaſſe nach nicht eröffnet war). 
werden auch die hebräiſchen Lebrfächer unterrichtet, 
Auguſt. Anmeldungen neuer Schüler für beide Vorbereitungsklaſſen, für 
täglich von 9 bis 2 und von 4 dis 6 Uhr nachm. entgegengenommen. 


Außer den obitgalorlſchen Gymnafial⸗Gegenſtänden 
Die Anfnahme⸗Prüfun, 


gen beginnen vom 17.80, 


die J., II., III. u. IV Klaſſe we 
ie u. laſſe 2 


Bouquets 
Rrünze für Begräbniſſe 


für Bühnenkünſtler uſw. 
Am beſten und billigsten Dei 


Rünſtleriſche Blumen- Arrangements. 


für Hochzeiten, Verlobungen, Theater 
und alle anderen Gelegenheiten. 


W. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Peirikauerstrasse 189. 
— ́—ũ— — 


9185 


Rrunken-Uenſian 


in schöner geſunder Lage Breslous, 2 Minuten vont Haupibabnhof, Nerzte⸗ 
wahl frei, qnte Verpfienung. Empfiehlt den geehrien Rubtikum 

Frau ERHA DRECHSLER, Victoria - Hus, 

Guſtav Freitag⸗Straßſe Nr. 25 — Feruruf 7680. 8338 


In der 


Privat-Schule EDUARD HESSE, 


Promenade Nr. 31 


werden Knaben im Aller von 6 Jahren aufgenommen und für fämiche 
mitttere Lehranſtalten vorbereitet. Anmeldungen käglich von 6—5 Uhr. 
Der Unterricht hat bereits begonnen. 18647 


ee Mus Mangel an Beben. 8d 3 
Pabianice! e Lebeusge⸗ 
Ae. 30- 40 Jahren. Wittw. m. Kindern nicht ausgeſchloſſen. Bin 
fährten, mitlelgroß. u. v. aunehm. Aeußern, Mitte 20 J., ſonſt 
wirtſchaſtl., beſcheiden, anſtändig, a. g. Famille u. g. Ruf. Off. bitte Diejen., 
denen es daran liegt, ein trautes Heim zu gründen unt. Chiffre „M. O.“ Pabianſee. 
Poſtlagernd zu ſenden. Diskretlon Ehrenſache. Anonyın unberückſſchtigt 18640 


W. Dicks berühmte Zittauer Wundenſalbe 


Altbew. Hausmittel bei Gicht und Kreuzſchmerzen, 
Gliederreißen, böſen Fingern, Geſchwüren, Wunden 
Froſtbeulen und Hühneraugen. Nur echt in neuer 
Verpackung mit einſeitig bedruckten Zeiten. Ver⸗ 
tretung und Lager bei B. Kachelaki (M. Li- 
siecka), Lodz, Petrikauerſtr. 50. — Zu har 
ben in Apotheken und Droguenhandlungen. 
Jede Rolſe muß mit oblcer Schugmarke und der 
Auſſchriſt: Ruſſ. E. W. Z. Nr. 10820 und D. R. W. 2. Nr. 2888 verſehen 
fein; andere Packungen find Nachahmungen und weiſe man eniſchleden zurück 


6070 Wilh. * Zittau i. S. 
FÜR WEBEREIEN. : 
160 Webſtühle Syſtem Hodgſon (Hartmann Chemnitz) in den Blattbreiten 
187 —170 cm, 1 Schönherr ſſche Kurbelſtühle mit 7-ſachem Schützen 
wechſel 144; 140 Jaquardmaſchinen, Schaufelſchaftmaſchinen, Me: 
ſervebänme nud Scheiben; 2 Schönherxr'ſche u. 1 Sucker ſche Breit: 
leimmaſchinen; 3 Zettelmaſchinen; 4 Spußfpulmaſchinen von Voigt 
Cheutnitz von 106 Spindeln 120 mm Teilung; 2 Kettſpulmaſchinen mit 
je 200 Spindeln in 4 Reihen angtordnezen, ſtehende Spindeln von der Ma⸗ 
ſchinenfabrik Rüti Schweiz: 2 Kreuzſpulmaſchinen des Schlſtztrommel⸗Syſtem 
von Schlafberft, M. Gladbach. Sümmkliche Maſchinen find durchweg ſehr gut 
erhalten und werden zu jeden annehinbarem Preis vertauſt, durch > 
8619 Fr. Hürlimann, in Zwickau (Sachſen), 


Ruf. R. W. Z. Nr. 10820, 


Zu verkaufen oder verleihen; 


4 Naphtamatore von 6 bis 10 HP, 12 Californiapumpen v. J.“ b. 4½ Dchm. 
1 Wunddampfmaſchine, 6 bis 8 HP. Diverſe Bauguß⸗ wie Torpeiler Straßen⸗ 
1 Lırfteomprefior für ea 8 bm. Waſſer] brüccken 
pro Stunde Grubenkaſten de. 22. 
1 Workhington⸗Dampfpumpen 25.2 ¼ ' Tonröhren von 3“ bis 18“ 
80 Pulſometer von 1“ bis 7“ Druckrohr] Gußeiſerne Röhren von 2“ bis 11% 
Syſtem Neuhaus Schmiedeelſerne Röhren vdn “ bis 20% 
6. Baupumpen f. 3“ Saugeſchl. Schachtp. Feuerhydranten, Waſſerſchieber v. 3“biag 
3 5 Kan „ Waſchmaſchinen und Wäſchemängel für 
8 Centrifugalpunpen 3" gr. Hausbed. od. Reſtaurants u. Hotels 


Dbiges billig zu verkaufen oder zu| verleihen bei Ing. A. Schöpke, 
Wulczauska⸗Straße 168, Telephon 670. 5604 


Redaktenz und Deransgeber N. Trewing, 


Vollſtandige Ausbildung 
zum perfekten Puchksl ter, 
zur perfektenguchhalterin 


Doppelte Buchfügrung 
Janfmänniſches Mechnen 
Saudelskorreſpondenz 
N 
Maſchkneuſchrelben 


Frau Ninna Buchholtz, 
Nawrolſtr. 28, Offztue l. 


„Uranin“ 


Neues Programm v. 16.— 31. Auguſt. 


8365 


The Tree Typick’s, muftta- 
Hic. Sreullche Pantomime. 


Olsze-wakl, poiniiher Dumorfft. 


Lite Smith Unikum, einziger 
SrotsönnerKomiter. 


The Hawleys, lomiſcher Gym 
naſtiter auf dem amerif. „Reck“. 


F 
Oliwia et.Pultera, grofartige 
Tänzer. 


Kata, Ungariibe Son- 
Breite, 


Duo Budzinski, internationale 
Sängerin und Tänzerin. 
Mor»1-Doro, nroßurline Gym- 
Zaſtiter und Jeugleuke. 

Le ? Nemo, Senſalions-Neuhelll 
Glimska, polniſche Meder-Säns 
‚nerht. 

Franzöfiſche Extenſtit 
auf dem freien Sprungbantbus. 


Urania-Bio, Neue Bilderferie 
in Farben. 15 


Im Garten konzertiert ein 
Streichorcheſter von 15 Mann, 
unt Zeitung d. Kapellmefſtersgkrett. 


— mr na (u ame 
Slg zu verlangen 
20 der. 


„Migreno-Nervosin“ 
— — — 


Abl. 6000 


Unbedingt sicheres und une 
mitlel. Ir bet 

fin ur Original 

auf erſte Hypothek find zu berge- 
ben. Näheres zu erfragen im Bäcker 
laden, Cegielufanaſtr. 67. 8576 


Dem gesch. Bubfifuns, foiole allen meinen Oonnern und 
Freunden die ergebene Mistellung, daß ich meine bisher an 
der Zawadzla- Straße gelegene 


Restauration 
Targowaite, 5 4 hege Gabe und bie 


jelbe am heutigen Tage 
Empfehle fhmadhafte Mittage, warme und falle 


nach 


der 
eröffne. 


Speiſen zu jeder Tageszeit, ſowle ſämlliche Getränke, echte 
| Pilsner Biere der Brauerei Anſtadt, Lodz, alles in bel 
Güte. — Mich dem Wohlwollen eines geſchätzten 
empfehlend, bitte ich um recht regen Zuspruch und eich 


708] 


Hochachtung GUSTAV ZiER. 


Wer proteſtierte Wechſel 


über die Fir ma: 


G. 5. Ohansadojew & Co. 


in Kertſch beſigt, Deliche feine Adreffe 
an die Exp. dieles Bl. unter „Rertich® 
anzugeb 8736 


PF 
Eine Zwirnerei, 
beſtehend aus 10 fait neuen Hoſzma⸗ 
ſchinen mit fänıtlichene Zubehör, im Be. 
frieh und mit Kundſchaſt vergehen, iſt 
umſtandehalber unter guten Bedingungen 
fofout zu übergeben. Näheres ſagk die 
Exp. d. Blattes. 8721 


Deutſcher Gewerbe 5 Bere, 


Sonntag, den 28. August 


Schweineſchlachten 


im Haſencleverſchen Garten, von 1 Uhr mittags an . 
mittags Stern⸗Schießen. 
Der Vorſtand. 


8 TER 
ungboœern- Kurve 
6469 sommerstein 


| Herrliches Waldidyli bei Saalfeld in Thüringen. 
Dijät.-phys, Sto Mwochsel- und Rogenorat.-Kuren nach 


ellfleiſch, uch. 
807 


Ein Ihivarzbrammer Ardenne 


Bengſt 


(8 - jährig) iſt preiswert zu verkau⸗ 
fen. Zu erfragen Gluwnaſtr. Nr. 67. 
9002 


— Eine — 
Blanco - Anweisung 
auf Ahl. 180.43, afteptiert v. H. Kohn, 
ift verloren gegangen. Erkläre dieselbe 
fite ungültig. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, biefelbe bel N. Soi berg, 
Wechoduiaßr. 50, abzuge 8724 


Eine Landwirtſchaft 

befteßend aus 15 Morgen Gutstand mit 
Oßftnarten und Flſchteichen in der Pähe 
von Lodz, zum reife von 5000 Mil. 
zu berfanfen evtl. zu verpachten. 
Näheres Wulczauskaſtr. 144 im Galan⸗ 
teriewarenladen. 86723 


I DD is 
| Pegeneration — Genesung — Kräftigung. 


Vorzüglich auch bei Unterleibsleiden u. sex. Schwäche etc. F auch 
bei Frauen 2 Ausführl. orient: Broschüre frei. Birektion, 


8504 
| Breslau, Hotel deutscher Hof, 
Sleassenstr. vis à vis FTauptbahnhof. 

Vor nehme, ru es, preismäsi- 
res Privat-Hotel auch Pension. 


gute Plätze zu 


Fürs Theater stets 


—— 


Lewaldsche Heilanstalt 


für Nerver- und Gemütskranke. 


Aerzte. Hauptgebäude und grosser Park für Nersen- und leicht Gemütskranke 
e Besonderer Pavilion und Garten für schwsrer Kranke. BBA 


na Oberni-k sei Breslau. "la 
Leitender Arzt nnd Besitzer: Dr JOSEPH LORWENSTEIN. 


Elektromonteure, 


| Bürchaus jelbftändig, finden dauernde Steig im Technischen Barren 
4 ins 
„Watt 1 Wörhodnia 


Straße 69. 
Ein ehrltöes, gerifienhaftes Fräulein, aus guter Familie, Die der 
drei Landessprachen in Work und Schrift mächtig und firm im Rechnen ſein 


| aß, wird als 8088 


Er Verkäuferin ES 


und zur Führung der Kaſſe geſucht. Bevorzugt werden fulde, die derartige 
Poſten ſchon bekleidet haben. Wo, ſant die Expedition dieſes Blatter. 


DIE CHOLERA 
von Pr. med. Ziegelrot. Preis 18 Rob. 
Verlag Max Richter, e 8 

it 28 


ermässigten Preisen. 


— 


eis 


8574 


Intelligente 


(Fröblerin) zu zwei Rindern per ſofort 


Eine Bierhalle 


iſt wegen Kraukbelt des Beſthers ſofort 
preiswert zu verkanfen oder zu ver 
pachten. Näheres in der Blexhalle 
Cegtelnauaſtraße Nr 86 8⁵⁴³ 
Ein 3 HP, 


Rohnaphta-Motar 


ſowie ein 6 UP. 


Naphta- Motor 


An der Fabrik Wegner zu verkaufen. 
Azgowskaſtr. 37 im Laden. 562% 


Dr. L. Klatschkin,. 


Syphilis, veneriſche und 
Hautkrankheiten. 321 
„Kouſtantinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mitlags, von 
5—8 abends. Damen von 4— 0. Uhr. 


empfäuet Maſen,⸗Rachen ·Kehlkopf⸗ 
und Ohrenleibende von b—11 been 
und pon 4—7 nahm, 3585 
Wschodnia Ecke Dzielng 


Dr. Abe 


g. mehrlähriger Arzt d. Wiener 
Leliniken, ordiniert als Speziglarzt 
für beneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hanttrantheſten. 

Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und. Feſerkaz 
nir vormittag. 7480 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


er Nr. 8306 
J. Brandt °* 


& G. W. v. Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt. 


Berlin S. W. 48, 


Friedrichsir, 2 Gegründet 1873 


Aͤbſolpentin 


einer Poſener höheren Töchterschule 
wünscht Rochhilfeftunden in der del 

u Sprache Schflern oder Schile⸗ 
en zu erteilen. Off. unt. „B. L. 
. d. Exv. d. Bl. erbeten. 30 


Tüchtige Malergehilfen 


geſucht Anmeldungen 6. BoligeBeiftarv 
| Seiicht, Ronftanfineritr. 2 881 


Gandfaiplerianen 


finden dauernde Beſchüftigung. 
Rozwadowskaſtraße 30. 8689 


Eine perfefte 


Stopjerin 


für fertige Ware der ſoſort geſucht. 
S. Pnſower. Nbrzejaſtr. 7, 8671 | 


Eine Frau oder N 
älteres Mädchen 


zu einem Kinde und leichter Hausar- 


* beit. bei A. Schmidt, im Waren- 

und ein Kulſcher wa Interstanr. 25 geluch | 

den ber ſofort gelucht bei R. Ges, Suche für mein Comptolr einen 
stnjtraße 102. 8631 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. Nur ſchriſt⸗ 
liche Offerten find einzureichen bei 
8719 A. Schülde, 


Tüchtige 


Kettenſcheerer 


für Conns⸗Bandſcheermaſchinen können Poludniowaſtraße 68. 
fih melden Tetnaftr. 6 Treff 8685 
Ein tüdjliger 75 
tubenmädchen 


mit guten Zenguiſſen, die die polniſche und 
deulſche Sprachen kann, wird zu n ſoſor⸗ 
tigen Antritt geſucht. Dlugaſtraße 37. 
Woh Uhr nachmittags 

€ 5641 


Dienſtmädchen, 


Heizer 


geſucht. Nur ſolche mit guten Zeug⸗ 
Uiſſen wollen ſich melden Promenaden ⸗ 
Str. Nr. 25, zwischen 10 — 12 Uhr 


vorm. oder 5.5 m. 5721 

Gefucht irt in welches ſchon in einem beſſeren Haufe 
wid eine Wirtſchafterin, lata wür, wird bel gutem Lohn 
welche die einfache Küche verſteht. geſucht. Midzewskaſtr. 188, Parterre. 


Neſlektantinnen wollen ſich melden bei Perfekſe 


7 Selma Schaub, Konditorei in a . 
EN 8726 

anf sig, im Alter von 15—17 Köch ın 
Fräulein Jahren, mit Kenntnis 


(-Ifraelitin) für Meinen Haushalt bei 
gutem Lohn, kann ſich melden bel 
Lourie, Nitolajewsfaftr. Nr. 29 läglich 
von 9—12 Uhr mittags. 8643 


2 engl. Stühle 


80* breit und 4 Schönherrſche, find 
wegen Raummangel ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Wo, ſagt die Expedition 
dieſes Blattes. 7724 


der ruſſiſchen Sprache, für leichtere 
Combtotrarbeiten per ſoſort geſucht. 
Oſſerten sub „8. E.“ an die Exped. 
dieſes Blattes. 8838 


Fräulein, 
der deutſcheu, polniſchen und ruſſiſchen 
Sprache in Wort und Schrift, mächtig, 
ſucht Stellung als Verkäuferin 
in einer Konditorei oder dgl. Oſſerten 
Bitte niederzulegen: Sosnowſce Poſde⸗ 
N 8602 


; Fräulein, 


Erzieherin für 


8838 


Solonialıarenladen 


junge 
welches ſich 
kleinere Kinder 


Ir, Are 


iſt zurückgekehrt. 2680 
Biegel-Etrahe Nr. 28. 


dr. N. S. Zenenbaum 


Innere und Kinderkronthelten, 
Magen und Darmkrankheiten. 
Wschodniaſte. Nr. 39. 7927 
Empfangsfunden; von 8 bis 10 Uhr 
vormittags und von 4½ bis 2½ Uhr 
nachmittags. 


1], Prim 


Spezlallſt für Haute, Haar⸗, Vene ; 
riſche (Syphilis), Harnorgan 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 
Polndniowa Straſte Nr. 2. 

Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Zahnarzt ser 


J. Dreisenstock 


89, Petritanerfir. 89, 
zurückgekehrt. 


een 
E Wohnungs- Angebote 
Tati eke Ahe 


Vom 1. Oktober a. c find im Haufe 
Betrikauer⸗ 1 
Betr zu vermieten: 
1 Wohnung, beſtehend ans 5 Zimmern 
und Küche, 3 Wohnungen a 2 Zimmer 
und Küche. Das Hans hat Kaualiſa⸗ 
tion und iſt mit allen Beqnemlichkelten 
der Neuzeit verſehen. 872ʃ 


2 Zimmer Küche 


nebſt Korridor vom 1. Oktober ab 
zu vermieten. Wo ? jagt die Exped 
dieſes Blatt 8529 


Ein möbl. Frontzimmer 
mit Gasbeleuchung, Nawrolſtraße 51, 


Eingang Juliusſtr. 22, bei gebild. deuiſch. 
Familie vom 1. September an anſtänd. 


orzubereiten wünscht 


krankheltshalber per 1. Oktober zu 
erkaufen. Gubernatorskaſtr. Nr. 14 


kaun ſich melden in der II. Kinder. 


8705 


bewahranſtalt, Karlſtr. 16. 


Herrn abzugeben. Auf Wunſch Betz 
ſtigung! 8783 
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